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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

AiB =  Anlagen im Bau 

AV = Anlagevermögen 

BewertR= Bewertungsrichtlinie Bayern 

BKPV = Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband 

EWB = Einzelwertberichtigung 

EÖB = Eröffnungsbilanz 

EStG =  Einkommensteuergesetz 

FAV = Finanzanlagevermögen 

PWB = Pauschalwertberichtigung 

SAV = Sachanlagevermögen 

ZV = Zweckverband 

 



 

A ALLGEMEINE ANGABEN ZUM JAHRESABSCHLUSS 31.12.2015 

1 RECHTSGRUNDLAGEN 

Die Eröffnungsbilanz wurde nach der „Verordnung über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen 

der Gemeinden, der Landkreise und der Bezirke nach den Grundsätzen der doppelten kommunalen 

Buchführung - Kommunalhaushaltsverordnung Doppik - KommHV-Doppik“ (kurz: „KommHV-Doppik“) 

vom 05.10.2007, in Anwendung der „Bewertungsrichtlinie Bayern“ (kurz: „BewertR Bayern“) vom 

29.09.2008 und unter Ansatz der „Kommunale Abschreibungstabelle Bayern“ (kurz: „Abschreibungstabelle 

Bayern“) vom 15.05.2006 aufgestellt. Soweit diese Rechtsnormen keine eigenen kommunalspezifischen 

Regelungen vorgeben, wurde hilfsweise auf die einschlägigen Vorschriften des Handelsgesetzbuches 

(kurz: HGB) zurückgegriffen. 

 

Einen Beschluss zur Einführung der doppelten Buchführung in Konten (kurz: Doppik) wurde im Stadtrat 

nicht gefasst.  Es fand lediglich am  13.2.2006 durch den Kämmerer eine Grundsatzinformation über einen 

möglichen Wechsel zur doppischen Buchführung mit Verabschiedung einer Inventur- und Bewertungs-

richtlinie  zur Doppik im Stadtrat statt.  Daraufhin wurde der Haushalt 2012 nach doppischem Muster er-

stellt. 

 

Die Eröffnungsbilanz wurde vom Bayerischen Kommunalen Prüfungsverband geprüft (Prüfungsbericht 

vom 18.09.2019). Im Prüfungsbericht wurde festgestellt, dass die Eröffnungsbilanz ein dem tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt Haßfurt vermittelt.  

 

 

2 FESTSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 2014 

In der Stadtratssitzung vom 15.07.2019 wurde der Jahresabschluss 2014 mit einer Bilanzsumme von 

156.042.376,53 € und einem Eigenkapital  in Höhe von 99.960.991,03 € festgestellt. Es wurde beschlossen, 

den Jahresüberschuss 2014  in Höhe von 763.356,30 €  in die Ergebnisrücklage einzustellen. Die Beschlüs-

se erfolgten einstimmig. 
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B ANGABEN ZU BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZEN 

Im Einzelnen erfolgte die Bewertung wie folgt: 

 

1 ANLAGEVERMÖGEN 

 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1

Software 

 

wurde zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet. Dabei wurde eine 

Nutzungsdauer von fünf Jahren bei Spezialsoftware und von drei Jahren bei üblicher Standardsoftware 

angenommen. 

 

Geleistete Investitionszuschüsse 

 

wurden zu Anschaffungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, bewertet, soweit die bezu-

schussten Investitionen abschreibungsfähig sind. 

Den planmäßigen Abschreibungen liegt eine Nutzungsdauer von pauschal 10 Jahren zugrunde, soweit 

keine Bindungsfristen festgelegt sind und verschiedene Vermögensgegenstände mit unterschiedlichen 

Nutzungsdauern bezuschusst werden. Soweit Bindungsfristen angegeben sind, werden diese als Nut-

zungsdauer angesetzt. Wird ein bestimmter Vermögensgegenstand bezuschusst, so wird über die Nut-

zungsdauer (oder wenn eine Bindungsfrist angegeben ist, über die Bindungsfrist) dieses Vermögensge-

genstands abgeschrieben.  
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 Sachanlagen 1.2

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

 

Grund und Boden 

 

ist mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bewertet. Dabei wurden die An-

schaffungskosten, soweit keine Notarurkunden mehr vorlagen, aus den Angaben in den Verwendungs-

nachweisen abgeleitet. Anschaffungsnebenkosten, wie z.B. Grunderwerbsteuer, Notarkosten und Ände-

rungen im Grundbuch, wurden anhand der vorhandenen Unterlagen den Anschaffungskosten zugeschla-

gen.  

 

Gebäude 

 

sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten und abzüglich Anschaffungs-

preisminderungen bewertet. Dabei wurden die Anschaffungskosten in der Regel aus den Angaben in den 

Verwendungsnachweisen bzw. Kostenaufstellungen des Hochbaubereichs abgeleitet.  

Gebäude, für die keine Anschaffungskosten vorhanden waren, wurden zur Vereinfachung mit den Nor-

malherstellungskosten 2000 (kurz: NHK 2000) der „Richtlinien für die Ermittlung der Verkehrswerte 

(Marktwerte) von Grundstücken (Wertermittlungsrichtlinien - WertR 2006)“ bewertet. 

Die kumulierten Abschreibungen wurden unter Zugrundelegung der Nutzungsdauer gemäß „Kommuna-

ler Abschreibungstabelle Bayern“ vom 15.05.2006 unter Nutzung der linearen Abschreibungsmethode be-

rechnet. 

 

Soweit Zuwendungen von dritter Seite geleistet wurden, sind diese unter dem Sonderposten für Investiti-

onszuschüsse passiviert. Die Nutzungsdauer bemisst sich korrespondierend zum jeweiligen Vermögens-

gegenstand. 

 

Denkmalgeschütze Gebäude, welche unter den bebauten Grundstücken bilanziert wurden, sind im An-

hang darzustellen.  
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Infrastrukturvermögen 

 

ist mit den Anschaffungs- oder Herstellungskosten angesetzt. Bei begrenzter zeitlicher Nutzungsdauer 

wurden die Anschaffungs- oder Herstellungskosten um planmäßige Abschreibungen für die Zeit der bis-

herigen Nutzung vermindert.  

 

Soweit Zuwendungen von dritter Seite geleistet wurden, sind diese unter dem Sonderposten für Investiti-

onszuschüsse passiviert. Die Nutzungsdauer bemisst sich korrespondierend zum jeweiligen Vermögens-

gegenstand. 

 

Kunstgegenstände, Kunstdenkmäler 

 

sind mit Anschaffungskosten bewertet. Soweit keine Anschaffungskosten nachgewiesen werden konnten, 

wurden die einzelnen Kunstgegenstände mit jeweils 1,00 € bewertet. 

 

Technische Anlagen und Maschinen 

 

sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten bewertet.  

 

Die planmäßigen Abschreibungen erfolgten unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-

dauer gem. „Kommunaler Abschreibungstabelle Bayern“. Die Vermögensgegenstände werden linear ab-

geschrieben. 

 

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

sind mit den Anschaffungskosten zuzüglich Anschaffungsnebenkosten und abzüglich Anschaffungs-

preisminderungen, wie z.B. Skonti, bewertet.  

 

Die Ermittlung der kumulierten Abschreibungen bis zum Bilanzstichtag erfolgte unter Zugrundelegung 

der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer gemäß der Abschreibungstabelle Bayern und der linearen Ab-

schreibungsmethode. 
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Anlagen im Bau, geleistete Anzahlungen auf Sachanlagen 

 

sind mit den Anschaffungskosten bewertet.  

 

 

 Finanzanlagen 1.3

Beteiligungen 

 

sind mit den Anschaffungskosten angesetzt. Als Anschaffungskosten der Beteiligung gilt gem. 7.2.10.1 der 

BewertR Bayern die geleistete Kapitaleinlage.  

Im Falle andauernder negativer Finanz- und Ertragslage der Beteiligung liegt eine voraussichtlich dauern-

de Wertminderung i. S. des § 79 Absatz 3 S. 1 KommHV-Doppik vor, so dass eine außerplanmäßigen Ab-

schreibung durchzuführen ist (z. B. Verkehrsladeplatz GmbH).  

 

Sonstige Ausleihungen 

 

sind mit dem Nominalwert angesetzt.  
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2 UMLAUFVERMÖGEN 

 Vorräte 2.1

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

 

sind unter Beachtung des Niederstwertprinzips mit den Anschaffungskosten angesetzt. Der Posten bein-

haltet im Wesentlichen Roh- und Betriebsstoffe im Bauhof und Kraftstoffe.  

 

Waren 

 

Hierunter sind die zur Veräußerung bestimmten Grundstücke ausgewiesen. Die Bewertung erfolgte zu 

Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert. 

 

Ferner wurden Gold- und Silbermünzen sowie Golddukaten mit den ursprünglichen Anschaffungskosten 

bewertet, ebenso verwertbare Geschenkartikel und Stammbücher. 

 

 

 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.2

Öffentlich-rechtliche Forderungen, Forderungen aus Transferleistungen sowie 

privatrechtliche Forderungen 

 

sind mit ihrem Nominalwert angesetzt. Zweifelhafte Forderungen wurden in Höhe des erwarteten Zah-

lungsausfalls wertberichtigt. Bei zu erwartender Uneinbringlichkeit wurde die Forderung voll wertberich-

tigt. Für das latente Ausfallrisiko und Kreditrisiko wurde eine Pauschalwertberichtigung von 1% der nicht 

einzelwertberichtigten Forderungen angesetzt. 

 

Sonstige Vermögensgegenstände 

 

sind mit ihren Nominalwerten angesetzt. Ausfallrisiken bestehen nicht. 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2015 

 

               

 

 

- 17 - 

 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.3

sind zum Nennwert bewertet. 

 

 

3 RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

Aktive und passive Rechnungsabgrenzungsposten 

 

sind zu Anschaffungskosten bewertet. Es handelt sich dabei um Auszahlungen vor dem 31.12.2015, welche 

als Aufwand für das Jahr 2016 zu buchen sind (Aktive Rechnungsabgrenzung) und Einzahlungen vor dem 

31.12.2015, welche Erträge für die Zeit nach dem 31.12.2015 darstellen (Passive Rechnungsabgrenzung). 

 

 

4 EIGENKAPITAL 

 Allgemeine Rücklage (Nettoposition) 4.1

Sie ergibt sich als Residualgröße (Reinvermögen) aus der Differenz der Aktiva (Vermögen und aktive 

Rechnungsabgrenzung) und Passiva (Schulden i. w. S. und passive Rechnungsabgrenzung). Die in der 

festgestellten Eröffnungsbilanz zum 1.1.2012 ausgewiesene Nettoposition (Eigenkapital) in Höhe von 

95.632.196,97 € vermindert sich um die Eigenkapitalberichtigungen zum Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz 

von 2.385.887,48 € aufgrund der Prüfung des Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbandes. Es ergibt 

sich insgesamt eine Allgemeine Rücklage von 93.246.309,49 € (vgl. Tabelle 25).  
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 Allgemeine Rücklage (Eigenkapitalberichtigungen) 4.2

Aufgrund des Berichts über die Prüfung der Eröffnungsbilanz vom 18.09.2019 hat die Stadt Haßfurt ge-

mäß § 93 Abs. 1 und 2 Komm-HV Doppik die erforderlichen Berichtigungen über das Eigenkapitalberich-

tigungskonto  durchgeführt und damit im Ergebnis die allgemeine Rücklage um -2.385.887,48 € gemin-

dert, davon wurden bereits in den Jahresabschlüssen 2013 und 2014 insgesamt +195.379,05 € berichtigt. 

Für das Jahr 2015 ergibt sich eine Eigenkapitalberichtigung in Höhe von -2.581.266,53 €.  Gemäß § 93 

Komm-HV Doppik sind Berichtigungen der Eröffnungsbilanz bis zum vierten der Eröffnungsbilanz folgen-

den Jahresabschluss ergebnisneutral zulässig; bei der Stadt Haßfurt somit bis zum 31.12.2015.  

Eine Berichtigung nach Ablauf der Frist ist nach IMBek vom 26.02.2013, Az. IB4-1512.5-9 (AIIMBI Nr. 

4/2013) Nr. 6.2 in Abstimmung mit der Rechtsaufsichtsbehörde möglich. Die Prüfungsfeststellung Textzif-

fer 19 wird aus Zeitmangel erst mit dem Jahresabschluss 2016 berichtigt. Eine Genehmigung des Landrat-

samt Haßberge vom 23.12.2019 liegt vor. 

Tabelle 1 gibt die für die Eröffnungsbilanz vorgenommen Berichtigungen wieder und Tabelle 2 die daraus 

folgenden Auswirkungen auf die Jahresabschlüsse 2012-2014. 

Die aus der Prüfung resultierenden Eigenkapitalberichtigungen der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 kön-

nen den nachfolgenden Tabellen entnommen werden.  Die jeweiligen Textziffern nehmen Bezug zum Be-

richt über die Prüfung der Eröffnungsbilanz.  
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Eigenkapitalberichtigungen (Eröffnungsbilanz): 

 

 

Tabelle 1: Eigenkapitalberichtigungen Eröffnungsbilanz 
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Eigenkapitalberichtigungen (Jahresabschluss): 

 

 

Tabelle 2: Eigenkapitalberichtigungen Jahresabschluss 
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5 SONDERPOSTEN 

Passiviert werden die zweckgebundenen Zuwendungen für investive Maßnahmen, welche vom Zuwen-

dungsgeber bewilligt und zur Anschaffung bzw. Fertigstellung der investiven Maßnahme genutzt wurden. 

Die Investitionszuschüsse bzw. –zuwendungen zum Sachanlagevermögen werden nach der Nutzungs-

dauer des Sachanlageguts aufgelöst, soweit das Sachanlagegut der Abnutzung unterliegt. 

 

 

 

6 RÜCKSTELLUNGEN 

 Rückstellungen für Pensionen, Beihilfen und Altersteilzeit 6.1

wurden mit dem Teilwert gemäß den Bestimmungen des § 6a EStG unter Anwendung der Richttafeln 

2005G von Dr. Klaus Heubeck und eines Rechnungszinsfußes von 6% berechnet. Dies gilt im Grundsatz 

auch für die Beihilfen. Hierzu liegt ein versicherungsmathematisches Gutachten der Bayer. Versorgungs-

kammer vor.  

Bei Altersteilzeit wurde eine Rückstellung für ungewisse Verbindlichkeiten in Höhe des sich ergebenden 

Erfüllungsrückstandes gebildet. Die Beträge werden nicht abgezinst. 

 

 

 Sonstige Rückstellungen 6.2

wurden in Höhe der voraussichtlichen Verpflichtungen nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung do-

tiert und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen zum Bilanzstichtag. 

 

 

7 VERBINDLICHKEITEN 

sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
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C ERLÄUTERUNGEN ZU EINZELNEN BILANZPOSITIONEN 

1 ANLAGEVERMÖGEN 

 Immaterielle Vermögensgegenstände 1.1

 
Tabelle 3: Immaterielle Vermögensgegenstände 

 

Im Wesentlichen handelt es sich bei Konzessionen und gewerblichen Schutzrechten um Softwarepro-

gramme.  

Die Nutzungsdauer beträgt 5 Jahre, soweit es sich um abnutzbare Vermögengegenstände handelt. 

Im Rahmen der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wurden 13 Grunddienstbar-

keiten mit einem Wert von 14.239,12 € nacherfasst.  

Zu den immateriellen Vermögensgegenständen aus geleisteten Zuwendungen zählen aktivierungs-

pflichtige Zuschüsse an den Schulzweckverband (Investitionsumlage), Investitionszuschüsse an die 

Städtische Betriebe Haßfurt GmbH, an Vereine sowie kirchliche und soziale Einrichtungen für Investitio-

nen.  

Die von der Stadt geleisteten Zuschüsse für „größere Sanierungsmaßnahmen und Investitionen“ an die 

städtischen Betriebe wurde mit der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz korrigiert. Es wurde ein 

Bilanzposten für die Investitionszuschüsse für 2005-2013 mit einem Restbuchwert i. H. v. insgesamt 

310.270,00 € gebildet.  
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Wesentlich sind die Zuwendungen und die Beträge zum Schuldendienst gegenüber dem Zweckver-

band Schulzentrum (enthalten in Tabelle 3): 

 

 
Tabelle 4: Zuwendungen ZV Schulzentrum 

 

Die Abschreibung erfolgt nach der Nutzungsdauer der geförderten Vermögensgegenstände, ansonsten 

10 Jahre entsprechend der Bewertungsrichtlinie – BewertR zur Erfassung und Bewertung kommunalen 

Vermögens vom 29.9.2008. 

 

 

1.2 Sachanlagevermögen 

Im Einzelnen setzen sich die Positionen wie folgt zusammen: 

 

 
Tabelle 5: Sachanlagevermögen 
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Die Position unbebaute Grundstücke gliedert sich wie folgt: 

 

 
Tabelle 6: Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

 

Im Rahmen der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wurde der Bilanzansatz des 

Baggersee Mooswäldchen Fl.-Nr. 9705 um 234.702,67 € gemindert. Grundstücke die zum Verkauf be-

stimmt sind zählen nicht zum Anlage- sondern zum Umlaufvermögen (vgl. TZ C 2.1). 

 

 

Die Position bebaute Grundstücke gliedert sich wie folgt: 

 

 

 
Tabelle 7: Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
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Die Position Infrastrukturvermögen: 

 

 
Tabelle 8: Infrastrukturvermögen 

 

Wesentliche Investitionen im Haushaltsjahr 2015 betreffen den Regenüberlauf RÜ 15 für den Regenwas-

serkanal in der Altstadt i. H. v. 287.653,00 €, die Renaturierung Bachbett Wässernach i. H. v. 2.172.338,00 € 

und die Straßen Mainblick Straße Fl.-Nr. 80/0 und 160/0 i. H. v. 179.463,00 €, Am Dechantsberg Fl.-Nr. 

893/0 i. H. v. 194.237,00 € und Eichendorffstraße Fl.-Nr. 879/4 i. H. v. 136.861,00 €. Die Nutzungsdauer für 

das Infrastrukturvermögen liegt je nach Vermögensart zwischen 30 Jahren und 50 Jahren. 

 

 

Die Position Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler: 

 

 
Tabelle 9: Kunstgegenstände und Kulturdenkmäler 

 

Als Kunstgegenstände wurden überwiegend wertvolle Bilder, Skulpturen und Steinfiguren mit den geleis-

teten Kosten (für ggf. eine Generalsanierung) bilanziert. Diese Kunstgegenstände unterliegen keiner Ab-

schreibung. 

 

 

 

 

 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2015 

 

               

 

 

- 26 - 

Die Position Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge: 

 

 
Tabelle 10: Maschinen, technische Anlagen und Fahrzeuge 

 

Investiert wurde in die Schneckentrogpumpe II PW Sylbach i. H. v. 29.984,00 €, in die Maschinentechnik  

des Regenüberlauf RÜ 15 für den Regenwasserkanal in der Altstadt i. H. v. 33.507,00 € sowie in ein Mer-

cedes Benz Feuerwehrfahrzeug (HAS-FH 401) in Höhe von 321.369,00.  

 

Die Position Betriebs- und Geschäftsausstattung: 

 

 

Tabelle 11: Betriebs- und Geschäftsausstattung 

 

Wesentliche Investitionen der Betriebsausstattung sind das Prüfgerät SmartCheck für Atemschutzgeräte i. 

H. v. 25.508,92 € und zwei HP ProClient Server i. H. v. 40.288,00 €. 
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Die Position Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau: 

 

 
Tabelle 12: Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 

 

Die Anlagen im Bau werden in Tabelle 89 im Einzelnen erläutert.  

 

 

 Finanzanlagevermögen 1.3

 
Tabelle 13: Finanzanlagevermögen 

 

Als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ sind Beteiligungen zu erfassen, bei denen die Stadt einen 

Anteil von über 50% am Stammkapital  und ggfs. Kapitalrücklagen aus einer Vermögensübertragung 

hält. Es handelt sich um die Städtische Betriebe Haßfurt GmbH. Im Haushaltsjahr 2015 leistete die Stadt 

einen Liquiditätszuschuss in Höhe von 400.000 € an die Städtische Betriebe Haßfurt GmbH, welche dort 

im Jahresabschluss als Kapitalrücklage gebucht wurde.  

Der Bilanzansatz der Anteile am verbundenen Unternehmen Städtische Betriebe Haßfurt GmbH wurde 

im Rahmen der Prüfung der Eröffnungsbilanz vom 01.01.2012 um 2.031.468,44 € erhöht.  

Die Beteiligungen mit jeweils 1 € betrifft die Verkehrslandeplatz Haßfurt-Schweinfurt GmbH und die Be-

teiligung am Zweckverband Schulzentrum (vgl Tabelle 4). 

Im Rahmen der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 musste die Beteiligung an 

der Verkehrslandeplatz Haßfurt-Schweinfurt GmbH aufgrund der Finanz- und Ertragslage des Unter-

nehmens von 95.867,23 € auf 1,00 € außerplanmäßig abgeschrieben werden. 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2015 

 

               

 

 

- 28 - 

Ausleihungen sind langfristige Forderungsdarlehen. Darunter fallen auch gezeichnete Genossen-

schaftsanteile. Ausleihungen an Dritte wurden vertragsgemäß getilgt. 

 

Im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 14: Ausleihungen 

 

Im Rahmen der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wurden die Anteile am 

Gemeinsamen Kommunalen Kooperations- und Serviceunternehmen Haßberge i. H. v. 5.000,00 EUR als 

Wertpapier des Anlagevermögens umgebucht (siehe Tabelle 15).   

 

 

Wertpapiere im Einzelnen: 

 

 

Tabelle 15: Wertpapiere 
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2 UMLAUFVERMÖGEN 

 Vorräte 2.1

 
Tabelle 16: Vorräte 

 

Unter den Positionen Rohstoffe und Betriebsstoffe sind mittels Inventur Streusalz, Dieselkraftstoff und 

Flüssiggas erfasst. Unter Waren sind vorrätige Geschenkartikel und Dukaten für Ehrungen und Stammbü-

cher inventarisiert. Grundstücke des Umlaufvermögens sind zur Veräußerung bestimmt. Dies betrifft Bau-

plätze für Wohnbauten in Höhe von 1.309.888,90 € (Vj. 2.207.671,90 €) sowie Bauplätze im Gewerbegebiet 

in Höhe von 1.582.869,12 € (Vj. 1.961.208,34 €). 

 

 

  Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 2.2

 
Tabelle 17: Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 

 

Die Forderungen wurden einzeln nachgewiesen. Uneinbringliche Forderungen wurden in gleicher Hö-

he wertberichtigt (Einzelwertberichtigung – EWB - 100%). Für die restlichen Forderungen wurde ein an-

gemessener Pauschalwertberichtigungssatz (PWB) in Höhe von 1% gewählt. 

Im Gesamtbetrag sind Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von  

289.162,29 € enthalten. Es handelt sich um die Konzessionsabgabe, die Abrechnung der Kanalgebühren 

und Verwaltungskosten. 
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 Privatrechtliche Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2.3

 
Tabelle 18: Privatrechtliche Forderungen - Gesamt 

 

 

Die Privatrechtlichen Forderungen im Einzelnen: 

 

 

Tabelle 19: Privatrechtliche Forderungen - Einzelaufstellung 

 

Forderungen gegenüber dem sonstigen privaten Bereich betreffen u.a. Nachholzinsen und Mietforderun-

gen und Vergütungen. Die Position übrige privatrechtliche Forderungen gegen verbundene Unterneh-

men beinhaltet das kurzfristige Darlehen an die Stadtwerk Haßfurt GmbH i. H. v. 500.000,00 € das im Ja-

nuar 2016 bereits beglichen wurde.  

Im privaten Bereich wurden Wertberichtigungen in Höhe von insgesamt 10.637,79 € gebildet, siehe Tabel-

le 21. 

 

 

Tabelle 20: Sonstige Vermögensgegenstände 

 

Bezüglich der Restlaufzeiten verweisen wir auf den Anhang unter Teil D dieses Berichts. 
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Die Wertberichtigungen auf öffentlich-rechtliche Forderungen und privatrechtliche Forderungen im 

Überblick: 

 

Tabelle 21: Wertberichtigungen auf Forderungen 

 

 

 Liquide Mittel 2.4

 
Tabelle 22: Liquide Mittel 

 

Die Bestände wurden durch Kassenprotokolle, Kontoauszüge und Bankbestätigungen nachgewiesen. 
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Die Guthaben bei Kreditinstituten und Sparkassen setzten sich wie folgt zusammen: 

 

 
Tabelle 23: Liquide Mittel – Kreditinstitute und Sparkasse 

 

Die Bestände wurden mittels Kontoauszügen und Bankbestätigungen belegt und Zinsabgrenzungen bei 

Termingeldern nachgewiesen. 

 

 

3 AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 

 

Tabelle 24: Aktive Rechnungsabgrenzung 

 

Vorausbezahlte Aufwendungen betreffen u.a. vorausbezahlten Wartungsarbeiten laut Wartungsverträgen 

und vorausbezahlte Versicherungsleistungen. 
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4 EIGENKAPITAL 

Der Wert der allgemeine Rücklage (Nettoposition) (vgl. TZ B 4.1) wird seit der festgestellten Eröffnungsbi-

lanz unverändert fortgeführt. Die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz sind gesondert dargestellt (siehe Ta-

belle 1 und Tabelle 2). Gemäß dem Beschluss des Stadtrats wurde der Jahresüberschuss 2014 in die Er-

gebnisrücklage eingestellt. 

 

 

Tabelle 25: Eigenkapitalentwicklung 

 

 

 

5 SONDERPOSTEN FÜR INVESTITIONSZUSCHÜSSE 

 
Tabelle 26: Sonderposten 

 

Erläuterung zum Sonderposten für den Gebührenausgleich unter Tabelle 29. 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2015 

 

               

 

 

- 34 - 

Im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 27: Sonderposten aus Zuwendungen 

 

Unter diesem Posten sind die Zuschüsse, welche die Stadt für ihre getätigten Investitionen erhalten hat, 

ausgewiesen. Der Posten wird entsprechend den Abschreibungen der bezuschussten Vermögensge-

genstände aufgelöst. Hiervon ausgenommen sind Zuwendungen zum Erwerb von Grund und Boden.  

 

Eine wesentliche Zuwendung vom Land im Jahr 2015 war die Förderung nach FAG für den Neubau des 

städtischen Kindergarten Osterfeld (Mösinger Str. 4) i. H. v. 312.300,00 €. 

 

Sonderposten aus Beiträgen im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 28: Sonderposten aus Beiträgen 

 

Im Haushaltsjahr 2015 wurde im wesentlichen ein Kanalherstellungsbeitrag aus einem gewerblichen 

Großprojekt i. H. v. 204.284,97 € auf der Position Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten 

(auflösbar) von privaten Unternehmern vereinnahmt.  
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Sonderposten für den Gebührenausgleich im Einzelnen:  

 

 

Tabelle 29: Sonderposten für den Gebührenausgleich 

 

Für die ergebniswirksame Antizipation des künftigen Gebührenausgleichs nach Art. 8 Abs. 6 KAG i. V. 

mit § 73 Nr. 2 KommHV-Doppik sind die Gebührenüberschüsse der kostenrechnenden Einrichtungen in 

den Sonderposten für Gebührenausgleich einzustellen. Die Verwaltung hat im Rahmen der überörtl i-

chen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 den Sonderposten für Gebührenausgleich für 

Schmutz- und Niederschlagswasser ab dem Jahr 2013 i. H. v. 678.866,00 € in die städtische Bilanz auf-

genommen.   

 

Sonstige Sonderposten im Einzelnen:  

 

 

Tabelle 30: Sonstige Sonderposten  

 

Die Stellplatzablöse i. H. v. 28.700,00 € wurde im Jahr 2015 an einen Schuldner aufgrund von bereits 

angelegten Stellplätzen vollständig zurückbezahlt.   

Die naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahme wurde anhand der Textziffer 8 des Prüfungsberichts 

vom Bayerischen Kommunalen Prüfungsverbands ertragswirksam auflöst. Die Ausgleichsmaßnahme 

stand konsumtiven naturschutzrechtlichen Kosten gegenüber.  
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6 RÜCKSTELLUNGEN 

 
Tabelle 31: Rückstellungen 

 

Rückstellungen sind für Aufwendungen zu bilden, die wirtschaftlich dem Haushaltsjahr zuzuordnen, je-

doch hinsichtlich der Höhe und/oder ihrer Fälligkeit noch ungewiss sind. Mit einer Inanspruchnahme der 

Kommune muss ernsthaft zu rechnen sein. 

 

Die Pensionsrückstellungen und Rückstellungen für Altersteilzeit im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 32: Pensionsrückstellungen 

 

Zur Ermittlung der Pensionsverpflichtungen und Beihilfen liegt ein versicherungsmathematisches Gutach-

ten der bayerischen Versorgungskammer vom 13.01.2016 vor. Die Bewertung erfolgte nach § 6 a EStG. 

Zurückgestellt wurde für die ATZ gem. der TZ 6.6.4 BewertR die geschuldeten Erfüllungsbeiträge entspre-

chend der Altersteilzeitvereinbarungen im Rahmen des sog. Blockmodells. Eine Abzinsung wurde nicht 

durchgeführt. 
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Die Position Umweltrückstellungen: 

 

 
Tabelle 33: Umweltrückstellung 

 

Im Rahmen der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 wurde die Rückstellung für 

Altlastensanierung der ehemaligen Hausmülldeponie Haßfurt, Prappacher Straße um einen Betrag von 

976.750,00 € auf 3.826.750,00 € erhöht. In 2015 wurde die Rückstellung aufgrund von entstandenen 

Kosten bereits um 13.327,26 € aufgelöst.  

 

Die Position Rückstellung im Rahmen des Finanzausgleichs (Kreisumlage): 

 

 

Tabelle 34: Rückstellungen Finanzausgleich und Steuern 

 

Zur Berechnung der Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs (Kreisumlage) verweisen wir auf den 

Anhang unter Teil D Nr. 2 dieses Berichts. 
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Die Position Sonstige Rückstellungen im Einzelnen: 

 

 
Tabelle 35: Sonstige Rückstellungen 

 

Sonstige Rückstellungen werden in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen 

Erfüllungsbetrages angesetzt und berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und drohenden Ver-

luste aus schwebenden Geschäften. Entsprechende Nachweise wurden erbracht.  

 

Urlaubs- und Überstundenansprüche wurden personenbezogen ermittelt. Ebenso die geschuldeten Leis-

tungsentgelte nach TVöD. 

 

Weitere sonstige Rückstellungen betreffen u.a. Beratungskosten zur EÖB, zu den Jahresabschlüssen 2012 

bis 2015 sowie zurückgestellte Prüfungskosten durch den BKPV. 

 

Die erbbaurechtlich belasteten Grundstücke sind mit den Anschaffungskosten zu bilanzieren. Eine Rück-

stellung für mit Erbbaurechten belastete Gemeindegrundstücke ist dann zu bilanzieren, wenn tatsächliche 

Vermögenseinbußen die Stadt belasten. Entscheidungskriterium ist hierbei, wenn der vertraglich verein-

barte Erbbauzins geringer ist als die sonst marktübliche Verzinsung des Bodenwertes. Für die Zwecke der 

Berechnung wurde die marktübliche Bodenverzinsung mit 4% angesetzt. 
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7 VERBINDLICHKEITEN 

 
Tabelle 36: Verbindlichkeiten 

 

 

Aufgliederung der Investitionskredite nach Gläubigern: 

 

 

Tabelle 37: Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 

 

Kredite sind durch Zins- und Tilgungspläne bzw. Kontoauszüge nachgewiesen. 

 

Unter den Verbindlichkeiten, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, sind Restkaufpreisschul-

den bilanziert. Hierbei handelt es sich um zwei Grundstücke die erworben wurden. Die Rückzahlung er-

folgt in 2016 i. H. v. 200.063,00 € und 2017 i. H. v. 149.625,00 €. 
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Die Position Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen im Einzelnen: 

 

 

Tabelle 38: Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

 

 

 
Tabelle 39: Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 
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Die sonstigen Verbindlichkeiten als Sammelposition gliedern sich wie folgt: 

 

 

Tabelle 40: Sonstige Verbindlichkeiten 

 

Die Nachweise erfolgten über Steueranmeldungen, Saldenlisten und sonstige Nachweise und Aufzeich-

nungen. 

 

 

8 PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 

 

Tabelle 41: Passive Rechnungsabgrenzung 

 

Sonstige passive Rechnungsabgrenzungen beinhalten vorausbezahlte Mieteinnahmen, Erträge aus Kar-

tenvorverkauf und Werbeeinnahmen für 2016. 
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D ERLÄUTERUNGEN ZUR ERGEBNISRECHNUNG 

1 JAHRESERGEBNIS 2015 

 

Tabelle 42: Ergebnisrechnung 2015 
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Hierzu folgende Aufgliederung in Einzelposten: 

 

2 ERGEBNIS DER LAUFENDEN VERWALTUNGSTÄTIGKEIT 

 Erträge 2.1

 

Tabelle 43: Steuern und ähnliche Abgaben 

 

 

 

Tabelle 44: Zuwendungen u. allgemeine Umlagen 
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Tabelle 45: Sonstige Transfererträge 

 

 

 

Tabelle 46: Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 

 

 

 

Tabelle 47: Auflösung von Sonderposten 
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Tabelle 48: Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

Das Sammelkonto sonstigen privatrechtlichen Leistungsentgelte beinhaltet überwiegend Eintrittskarten 

für Veranstaltungen, VHS Gebühren und Entgelte für die Mittagsbetreuung an Schulen. 

 

 

 

Tabelle 49: Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 

 

Die Erträge aus Schadenersätzen von Dritten beinhaltet die Versicherungserstattung der Reparaturkosten 

an der Feuerwehr-Drehleiter i. H. v. 115.006.65 €. 
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Tabelle 50: Sonstige ordentliche Erträge 

 

 

 

Tabelle 51: Aktivierte Eigenleistungen 

 

Es handelt sich um selbsterstellte Vermögenswerte und Aufbauarbeiten des Bauhofes wie beispielsweise 

der Aufbau von Spielgeräten, Parkscheinautomaten, Zaun Spielplatz Osterfeld, Umgestaltung der Grün-

anlage Lindenhain, Außenanlagen Kindergartenneubau Mösingerstr., Rundbank (vor Landratsamt), etc.  
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 Aufwendungen 2.2

 

Tabelle 52: Personalaufwand 

 

 

 

 

Tabelle 53: Versorgungsaufwendungen 
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Tabelle 54: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

 

Aufgrund von Kontenumgliederungen im Bereich Aufwendungen Mieten, Pachten, Erbbauzins, Leasing 

sind die Umsätze zwischen 2014 und 2015 nur bedingt vergleichbar.  
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Tabelle 55: Bilanzielle Abschreibungen 

 

Die bilanzielle Abschreibung bezieht sich ausschließlich auf planmäßige Abschreibungen auf immaterielle 

Werte und Sachanlagen. Diese ergeben sich aus der Anlagenbuchhaltung.   

Abschreibungen auf Forderungen betreffen Erhöhung von Wertberichtigungsposten bzw. niedergeschla-

gene Forderungen. 

 

 

 

Tabelle 56: Transferaufwendungen 
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Tabelle 57: Sonstige ordentliche Aufwendungen 
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 Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 2.3

 

Tabelle 58: Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

 

3 FINANZERGEBNIS UND AUßERORDENTLICHES ERGEBNIS 

 Finanzergebnis 3.1

 

 

Tabelle 59: Finanzerträge 
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Tabelle 60: Zinsen u. sonstiger Finanzaufwand 

 

Bei den Zinsen gem. § 233 a AO handelt es sich um Zinsen für teilweise Jahre zurückliegende Steuerer-

stattungen an Unternehmen (Zinssatz 6%).  

 

 

Tabelle 61: Finanzergebnis 

 

 Außerordentliches Ergebnis 3.2

 

Tabelle 62: Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

 

 

4 JAHRESERGEBNIS NACH TEILBEREICHEN 

 

Tabelle 63: Jahresergebnis nach Teilbereichen 
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5 ERGEBNISRECHNUNG MIT IST-PLAN-VERGLEICH 

 

Tabelle 64: Jahresergebnis 2015 
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Nach § 26 Abs. 5 KommHV-Doppik ist die Inanspruchnahme der Haushaltsansätze einschließlich der 

über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen zu überwachen. 

In Verbindung mit § 27 KommHV-Doppik (Berichtspflicht) erscheint es geboten, dass die über- und au-

ßerplanmäßigen Aufwendungen, die über die Kompetenz des Bürgermeisters gehen, dem Stadtrat be-

kannt zu geben sind. Mit dem Beschluss des Stadtrats über den Jahresabschluss sind, falls unterjährig kei-

ne Information an die Stadtratsmitglieder erfolgte, sind dann auch die überplan- und außerplanmäßigen 

Aufwendungen genehmigt. Diese Regelung gilt auch für die Auszahlungen. Bezüglich der Auszahlungen 

verweisen wir auf Teil E 2 des Berichts. 

 

Folgende Abweichungen ergeben sich beim Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

 

 Erträge aus ordentlicher Verwaltungstätigkeit 5.1

 

Tabelle 65: Ordentliche Erträge aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

 

Im Folgenden werden die Ertragspositionen mit den wesentlichen Abweichungen aufgezeichnet: 

 

 

Tabelle 66: Steuern und ähnliche Abgaben 
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Tabelle 67: Zuwendungen u. allgemeine Umlagen 

 

 

Tabelle 68: Sonstige Transfererträge 

 

 

Tabelle 69: Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 
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Tabelle 70: Auflösung von Sonderposten 

 

 

Tabelle 71: Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

 

Tabelle 72: Kostenerstattungen u. Kostenumlagen 
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Tabelle 73: Sonstige ordentliche Erträge  

 

 

 

Tabelle 74: Aktivierte Eigenleistungen 

 

 

 Aufwendungen aus ordentlicher Verwaltungstätigkeit 5.2

 

Tabelle 75: Ordentliche Aufwendungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
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Im Einzelnen die wesentlichen Abweichungen: 

 

 

Tabelle 76: Personalaufwand 

 

 

 

Tabelle 77: Versorgungsaufwendungen 
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Tabelle 78: Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
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Tabelle 79: Bilanzielle Abschreibung 

 

Zum Zeitpunkt der Erstellung des Haushaltsplans für 2015 war das Anlagevermögen nur teilweise erfasst. 

Die Abschreibung konnte deshalb noch nicht vollständig korrekt ermittelt werden. Die eingeplante „au-

ßerplanmäßige Abschreibung“ kommt erst im Abschluss 2016 zum Tragen.  

 

 

Tabelle 80: Transferaufwendungen 
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Tabelle 81: Sonstige ordentliche Aufwendungen 
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  Finanzergebnis 5.3

 

 

Tabelle 82: Finanzergebnis 

 

 

 

Tabelle 83: Finanzerträge 

 

 

 

Tabelle 84: Zinsen u. sonstiger Finanzaufwand 
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 Außerordentliches Ergebnis 5.4

 

 

Tabelle 85: Außerordentliches Ergebnis 
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E ERLÄUTERUNGEN ZUR FINANZRECHNUNG 

1 DARSTELLUNG DER JAHRESRECHNUNG 

Die Finanzrechnung wurde in der Darstellung aufgeteilt in einen Teil I mit der Darstellung der laufenden 

Verwaltungstätigkeit und einen Teil II mit der Darstellung der Investitions- und Finanzierungstätigkeit und 

der Entwicklung zum Endbestand der liquiden Mittel. 

 

Teil I: Finanzrechnung aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

 

Tabelle 86: Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
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Teil II: Finanzrechnung aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit: 

 

 

 

Tabelle 87: Zahlungen im Investitions- und Finanzierungsbereich 

 



Stadt Haßfurt – Jahresabschluss 2015 

 

               

 

 

- 66 - 

2 FINANZRECHNUNG MIT IST-PLAN VERGLEICH 

Teil I: Finanzrechnung aus laufender Verwaltungstätigkeit: 

 

 

Tabelle 88: Zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit liegen mit 4.238,0 T€ höher als der Haushaltsansatz. 

Die Auszahlungen liegen mit 560,0 T€ unter dem Planansatz. Insgesamt ergibt das ein sehr positives Er-

gebnis von 4.798,0 T€.  Dies stellt ein außergewöhnlich positives Ergebnis dar, welches in diesem Umfang, 

trotz sehr vorsichtiger Finanz- und Haushaltsplanung, sicherlich nicht oft erreicht werden kann.   
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Teil II: Finanzrechnung aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit: 

 

 

Tabelle 89: Zahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
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Im Gegensatz zur laufenden Verwaltungstätigkeit ist der Investitionsbereich nur schwer planbar. Die Diffe-

renzen ergeben sich hauptsächlich durch zeitliche Verschiebungen bei Baumaßnahmen in diesem Jahr 

aber auch durch den vorzögerten Erwerb von Grundstücken und beweglichen Anlagevermögen.  
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F ANHANG 

1 AUßERORDENTLICHE ERTRÄGE UND AUFWENDUNGEN 

 

Tabelle 90: Außerordentliche Erträge und Aufwendungen 
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2 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 1 KommHV-Doppik) 

 

Die Eröffnungsbilanz der Stadt Haßfurt ist nach den Vorschriften der Gemeindeordnung Art. 102, unter 

Beachtung der Abschnitte 12 -14 der KommHV-Doppik, aufgestellt. 

 

Die vollständige Erfassung und Bewertung des kommunalen Vermögens und der Schulden erfolgte im 

Rahmen der Inventur und Inventarisierung nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger doppelter kommu-

naler Buchführung (§ 70 KommHV-Doppik). 

 

Die Bewertung erfolgte nach dem Grundsatz der Einzelbewertung. 

 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskos-

ten bewertet. Abnutzbare Vermögensgegenstände wurden, vermindert um planmäßige Abschreibungen, 

nach der linearen Methode bewertet. 

 

Die Finanzanlagen wurden zu Anschaffungskosten bewertet. Gemäß der Bewertungsrichtlinie Bayern ist 

das, bei Beteiligungen, der Wert der geleisteten Kapitaleinlage. Ausleihungen sind daher mit dem Nomi-

nalbetrag zum Bilanzstichtag bewertet. 

 

Vorräte sind mit Anschaffungskosten bewertet. 

 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag bewertet, soweit keine 

Ausfallrisiken drohen. Diesem Umstand wurde durch ausreichend bemessene Einzel- und Pauschalwert-

berichtigungen Rechnung getragen.  

 

Als Sonderposten (SOPO) wurden die zweckgebundenen Zuwendungen von dritter Seite für investive 

Maßnahmen passiviert, welche vom Zuwendungsgeber bewilligt und zur Anschaffung bzw. Fertigstellung 

der investiven Maßnahme verwendet wurden.  
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Rückstellungen für Pensionen wurden mit dem Teilwert gemäß den Bestimmungen des § 6a EStG unter 

Anwendung der Richttafeln 2005G von Dr. Klaus Heubeck und einem Rechnungszinsfuß von 6 % berech-

net. Rückstellungen für Altersteilzeit, nach dem sog. Blockmodell, wurden mit dem zukünftigen Erfül-

lungsrückstand gebildet.  

 

Sonstige Rückstellungen wurden in Höhe der voraussichtlichen Verpflichtungen nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung dotiert und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-

tungen. Dies gilt auch für die Rückstellung der Kreisumlage. 

 

Verbindlichkeiten sind zu Erfüllungsbeträgen angesetzt. 

 

Weitere Hinweise zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden finden Sie unter Teil B dieses Berichts. 

 

 

3 BERECHNUNG DER RÜCKSTELLUNG FINANZAUSGLEICH 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 3 KommHV-Doppik) 

 

Tabelle 91: Berechnung Rückstellung Kreisumlage zum 31.12.2015 

 

Gemäß § 74 Absatz 1 KommHV-Doppik ist für „ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzaus-

gleiches“ eine Rückstellung zu bilden.  

 

 

4 BEWERTUNGSWAHLRECHT BAUZEITZINSEN 

Nach § 86 Abs. 2 Nr. 4 KommHV-Doppik hat die Stadt Haßfurt das Bewertungswahlrecht zur Einbezie-

hung von Bauzeitzinsen in die Herstellungskosten (vgl. § 77 Abs. 4 KommHV-Doppik) ausgeübt.  
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5 HAFTUNGSVERHÄLTNISSE 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 5 KommHV-Doppik) 

 

Zum 31.12.2015 bestehen folgende Haftungsverhältnisse: 

 

 
Tabelle 92: Haftungsverhältnisse 
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6 SONSTIGE FINANZIELLE VERPFLICHTUNGEN 

(Angaben gemäß § 86 II Nrn. 6 und 11 KommHV-Doppik) 

 

 
Tabelle 93: Leasing und Pachtverträge 

Weitere finanzielle Verpflichtungen für die Folgejahre ergeben sich aus noch nicht abgeschlossenen Bau-

vorhaben.  

 

 

 
Tabelle 94: Finanzielle Verpflichtungen Bauvorhaben 

 

Soweit die AHK bereits bekannt waren wurde diese anstatt der geplanten AHK angesetzt, um einen bes-

seren Einblick über die noch ausstehenden Verpflichtungen zu dokumentieren. 
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7 NOCH NICHT ERHOBENE BEITRÄGE AUS FERTIGGESTELLTEN ERSCHLIEßUNGSANLAGEN 

Zwischen der Fertigstellung von Erschließungsanlagen und der endgültigen Bescheiderstellung an die 

Beitragspflichtigen sind zahlreiche Tätigkeiten notwendig, die eine Erhebung der Erschließungsbeiträge 

im jeweiligen Geschäftsjahr nicht immer möglich machen. Der Gesamtbetrag dieser noch nicht erhobenen 

Beiträge aus fertiggestellten und grundsätzlich abrechenbaren Erschließungsanlagen beläuft sich laut der-

zeitiger Einschätzung auf 400.000 €. Es handelt sich dabei um das Neubaugebiet „Hundsrück“ sowie die 

Straßen „Am Dechantsberg“, „ Eichendorffstraße“ und „Schützenstraße“. Für die Straßen „Am Dechants-

berg“,“ Eichendorffstraße“  und „Schützenstraße“ wurden bereits Vorauszahlungen erhoben, welche mit 

den endgültigen Bescheiden verrechnet werden. 

 

Die Festsetzungsfrist für diese Beiträge beträgt nach den Vorschriften des Kommunalabgabengesetzes 

und der Abgabenordnung vier Jahre nach Abschluss der Maßnahme.  

 

 

8 VERÄNDERUNGEN DER NUTZUNGSDAUER VON VERMÖGENSGEGENSTÄNDEN 

Im Rahmen der überörtlichen Prüfung der Eröffnungsbilanz vom 01.01.2012 wurden folgende Nutzungs-

dauern geändert:  

 

 

Tabelle 95: Veränderungen der Nutzungsdauer von Vermögensgegenständen 
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9 EINSCHRÄNKUNGEN ZU GRUNDSTÜCKEN 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 10 KommHV-Doppik) 

 

 Erbbaugrundstücke 9.1

 

Tabelle 96: Erbbaugrundstücke 

 

Daneben existieren weitere 64 Grundstücke bei denen der Erbbauzins über der ortsüblichen Bodenwert-

verzinsung von 4% liegt. 

Hierzu verweisen wir auf unsere Ausführungen unter Tabelle 35 (Sonstige Rückstellungen) des Berichts. 

 

 

 Denkmalgeschütze Gebäude 9.2

 

Tabelle 97: Denkmalgeschütze Gebäude 
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 Belastete Grundstücke 9.3

 

Tabelle 98: Belastete Grundstücke 

 

 

10 SONSTIGE RECHTE UND IMMATERIELLE WERTE 

 

Tabelle 99: Sonstige Rechte und immaterielle Werte 
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11 BETEILIGUNGSBERICHT 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 14 KommHV-Doppik) 

 

 

Tabelle 100: Beteiligungsbericht 

 

Wir verweisen auf den detaillierten Beteiligungsbericht der Stadt Haßfurt.  

 

 

12 ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN ZUM 31.12.2015 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 15 KommHV-Doppik) 

 

Die Anzahl der Mitarbeiter zum 31.12.2015 und deren Entwicklung: 

 

 

Tabelle 101: Anzahl der Mitarbeiter 

 

Teilzeit-Kriterium: unter 28 Wochenstunden. 
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13 ORGANE DER STADT HAßFURT 

(Angaben gemäß § 86 II Nr. 16 KommHV-Doppik) 

 

 

Tabelle 102: Organe der Gemeinde 
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14 ANLAGESPIEGEL 

(Angaben gemäß § 86 III Nr. 1 KommHV-Doppik) 

 

Gem. § 92 KommHV-Doppik sind die aufgeführten Vermögensgegenstände zu den jeweiligen Anschaf-

fungs- und Herstellungskosten, soweit abnutzbar, vermindert um die Abschreibungen gem. § 79 Abs. 2 

KommHV-Doppik, anzusetzen. 

Wir verweisen auf Anlage 2 zu diesem Bericht. 

 

 

15 FORDERUNGSÜBERSICHT 

(Angaben gemäß § 86 III Nr. 2 KommHV-Doppik) 

 

Die Forderungen haben folgende Restlaufzeiten: 

 

Tabelle 103: Forderungsübersicht 

 

In der Position „Sonstige Vermögensgegenstände“ ist die Versorgungsrücklage enthalten. Da von einer 

Kündigung der Versorgungskammer nicht ausgegangen werden kann, wurde die „Forderung“ entspre-

chend langfristig eingeteilt. 
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16 EIGENKAPITALÜBERSICHT 

(Angaben gemäß §86 III Nr. 3 KommHV-Doppik) 

 

 

Tabelle 104: Eigenkapitalübersicht 

 

 

17 RÜCKSTELLUNGSÜBERSICHT 

 

Tabelle 105: Rückstellungsübersicht 
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18 VERBINDLICHKEITENÜBERSICHT 

(Angaben gemäß § 86 III Nr. 4 KommHV-Doppik)  

 

Die Verbindlichkeiten haben folgende Restlaufzeiten: 

 
Tabelle 106: Verbindlichkeitenübersicht 

 

 

19 HAUSHALTSERMÄCHTIGUNG 

Eine Übertragung der Haushaltsermächtigungen (§ 86 Abs. 3 Nr. 5 KommHV-Doppik) wurde im Jahr 2015 

nicht durchgeführt.  

 

 

20 DERIVATE 

Im Zeitpunkt der Eröffnungsbilanz wurden Zinsswaps zur Absicherung künftiger Zahlungsströme aus ab-

geschlossenen Darlehen bei der Landesboden und HypoVereinsbank verwendet. Den Zinsswaps liegt ein 

Grundgeschäft mit vergleichbaren, gegenläufigen, Risiken zugrunde. Das mit der aus dem Grundgeschäft 

(Darlehen) und dem Sicherungsgeschäft gebildeten Bewertungseinheit nach § 254 HGB gesicherte Kredit-

volumen zum 31.12.2015 beträgt 2.107.002,40 €. Die Höhe der mit Bewertungseinheiten abgesicherten Ri-

siken haben einen negativen Marktwert in Höhe von 194.245,26 € (Vj. 234.103,28 €). 
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21 VORSCHLAG ZUR FESTSTELLUNG UND ERGEBNISVERWENDUNG 

Der Bürgermeister der Stadt Haßfurt schlägt vor, den aufgestellten Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 

2015 mit einer Bilanzsumme in Höhe von 157.473.152,54 € und mit einen Jahresüberschuss in Höhe von 

519.953,01 € festzustellen und empfiehlt dem Stadtrat über die Gewinnverwendung folgende Beschluss-

fassung: 

Der Jahresüberschuss 2015 in Höhe von 519.953,01 €  wird in die Ergebnisrücklage eingestellt.   

 

 

Stadt Haßfurt, den 25.05.2020 

 

 

 

_________________________________ 

Günther Werner 

Erster Bürgermeister 
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G ANLAGEN 

Anlage 1  Schlussbilanz 31.12.2015 

Anlage 2  Anlagespiegel 31.12.2015 


